
Am Ende wusste niemand bei den Löwen so recht, ob er sich über den Punkt beim 1:1 in Halle 

freuen sollte. Der HFC war durch Jan Löhmannsröben früh in Führung gegangen (13.). In der 29. 

Minute wehrte Terrence Boyd mit dem Oberarm einen Schuss auf der Linie ab, sah Rot und die 

Sechzger bekamen Elfmeter, den Sascha Mölders verschoss (30.). Gegen zehn Mann gelang den 

Sechzgern durch Daniel Wein nur noch der Ausgleich (65.). 

Personal: Verletzungsbedingt fehlten in Halle Kevin Goden (COVID-19) und Marius Willsch 

(Aufbautraining nach Schambeinentzündung). Aufgrund der Infektion von Goden mussten die nicht 

geimpften Spieler in Quarantäne. Nicht im 20er-Kader standen der dritte Torhüter György Szekely, 

Quirin Moll, Yannick Deichmann, Johann Ngounou Djayo, Kevin Staude, Marco Mannhardt, Maxim 

Gresler und Phillipp Steinhart. Im Vergleich zum letzten Punktspiel gegen Meppen gab es zwei 

Veränderungen in der Startelf. Für Deichmann rückte Niklas Lang ins Team, für Steinhart Fabian 

Greilinger. 

STIMMEN Gorenzel: „Uns fehlt im Moment etwas die Überzeugung!“ 

Spielverlauf: Erstmals wurde es in der 2. Minute für die Löwen gefährlich, als Terrence Boyd aus stark 

abseitsverdächtiger Position startete, Fabian Greilinger den weiteren Weg auf der rechten Seite 

hatte, aber Semi Belkahia ihn am Torraum entscheidend stören konnte. Vier Minuten später trieb 

Marcel Bär über die linke Seite den Ball nach vorn, spielte in die Tiefe auf den gestarteten Erik Tallig, 

der aus der Drehung zurück an den Elfmeterpunkt passte, aber keinen Adressaten fand (6.). Nach 

einem hohen Ball in die Spitze legte Sascha Mölders für Richy Neudecker ab, doch HFC-Keeper Sven 

Müller war vor dem Löwen am Ball (11.). Zwei Minuten später war es auf der anderen Seite passiert. 

Jonas Nietfeld drehte eine Ecke von links mit rechts an den ersten Pfosten, Jan Löhmannsröben war 

eingelaufen, verlängerte die Hereingabe mit dem Kopf zum 1:0 ins lange Eck (13.). Nach Zuspiel von 

Stefan Lex schloss Bär am rechten Strafraumeck ab, sein Schrägschuss konnte Müller im Nachfassen 

festhalten (17.). In der 19. Minute dribbelte Neudecker vom Zentrum nach links, flankte dann nach 

einem Doppelpass auf Lex, der volley ins rechte Tordreieck traf, aber Neudecker stand zuvor knapp 

im Abseits. Auf der anderen Seite nahm Löhmannsröben eine Ecke von Niklas Kreuzer volley, zielte 

aber deutlich übers Tor von Marco Hiller (20.). In der 24. Minute holte Boyd einen langen Ball von 

Löhmannsröben akrobatisch aus der Luft und bugsierte ihn am Boden liegend mit der Fußspitze an 

Hiller vorbei ans Außennetz. Belkahia wäre aber noch auf der Linie gewesen. Nach knapp einer 

halben Stunde rettete Boyd nach einem Kopfball von Salger auf der Linie mit dem Oberarm, 

Schiedsrichter Dr. Robin Braun pfiff Elfmeter und zeigte dem Stürmer folgerichtig die Rote Karte. 

Mölders lief an, Müller tauchte früh in die linke Ecke ab und hielt den Schuss des 1860-Kapitäns (30.). 

Nach einer gelungenen Kombination hatte Bär im Strafraum freie Bahn, schloss aber nicht direkt ab, 

so dass Jan Shcherbakovski von der Seite ihm den Ball noch wegspitzeln konnte (38.). In der 

Nachspielzeit gab’s noch einen Freistoß für die Löwen auf der linken Strafraumseite. Neudecker 

schnippelte den Ball an den ersten Pfosten, wo Niklas Lang vollkommen frei zum Kopfball kam, aber 

die Kugel nicht aufs Tor drücken konnte (45.+3). Danach war Pause. 

Halle stellte im zweiten Durchgang auf eine Fünferkette um, rührte Beton an und suchte sein Heil im 

Kontern. In der 52. Minute fiel Bär auf die Schulter, musste behandelt werden, konnte aber zunächst 

weiterspielen. Kurz danach traf der eingewechselte Kebba Badjie das Außennetz (55.). Im Gegenzug 

passte Lex in die Tiefe auf Bär, der halbrechts aus zwölf Metern zum Abschluss kam, Müller wehrte 

jedoch den Schuss per Fußparade zur Ecke ab. Das war auch die letzte Aktion von Bär, der durch 

Merveille Biankadi ersetzt werden musste (57.). nach einer Ecke des eingewechselten Daniel Wein 

kam Lang am ersten Pfosten zum Kopfball, brachte aber die Kugel genau auf den Körper von Müller, 

der sie fangen konnte (62.). Eine Direktabnahme von Wein aus 20 Metern blockte Niklas Kastenhofer 

ab (63.). In der 65. Minute der Ausgleich. Badjie hatte den Ball aus dem eigenen Strafraum geköpft, 

Wein nahm in direkt per Dropkick aus 19 Metern traf durch die Beine von Nietfeld genau ins linke 
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untere Eck zum 1:1 (65.). Fast im Gegenzug die Chance für Halle. Badjie setzte sich auf der linken 

Seite durch, seine scharfe Hereingabe verpasste Michael Eberwein in der Mitte, rutschte mit 

gestrecktem Fuß in Hiller rein, sah dafür noch nicht einmal Gelb (67.). Die Löwen erhöhten den 

Druck, Biankadi jagte die Kugel aus halblinker Position in der 70. Minute ans Außennetz. Ein 

Distanzschuss von Lex ging knapp am rechten Pfosten vorbei (80.). Im Anschluss an eine Wein-Flanke 

von rechts verlängerte Lex den Ball aufs Tor, doch Neudecker ging mit der Fußspitze dazwischen, 

stand dadurch im Abseits (84.). Auch Mölders setzte eine Rechtsflanke von Wein in der 2. Minute der 

Nachspielzeit per Kopf über den Querbalken. Kurz vor dem Ende gab’s nochmals vorm linken 

Strafraumeck einen Freistoß für die Löwen, doch der Schuss von Neudecker stellte Müller vor keine 

Probleme (90.+4). Damit blieb es bei der Punkteteilung. 

STENOGRAMM, 8. Spieltag, 12.09.2021, 13 Uhr 

Hallescher FC – 1860 München 1:1 (1:0) 

HFC: 1 Müller (Tor) – 8 Kreuzer, 33 Nietfeld, 3 Kastenhofer, 31 Landgraf – 2 Löhmannsröben, 23 

Herzog –11 Shcherbakovski, 10 Eberwein, 7 Derstroff – 13 Boyd. 

Ersatz: 18 Schreiber (Tor) – 4 Otto, 15 Bierschenk, 16 Halangk, 17 Griebsch, 19 Löder, 20 Badjie, 24 

Guttau, 26 Titsch Rivero. 

1860: 1 Hiller (Tor) – 3 Lang, 27 Belkahia, 6 Salger, 11 Greilinger, – 14 Dressel – 7 Lex, 31 Neudecker, 

8 Tallig, 15 Bär – 9 Mölders. 

Ersatz: 40 Kretzschmar (Tor) – 17 Wein 18 Knöferl, 19 Biankadi, 22 Linsbichler, 24 Wicht, 30 Cocic, 39 

Morgalla. 

Wechsel: Guttau für Derstroff (46.), Badjie für Shcherbakovski (46.), Titsch Rivero für Herzog (87.), 

Otto für Eberwein (90.+2) – Biankadi für Bär (57.), Wein für Tallig (57.), Linsbichler für Lang (84.), 

Knöferl für Lex (88.) 

Tore: 1:0 Löhmannsröben (13.), 1:1 Wein (65.). 

Gelbe Karten: Kastenhofer, Guttau – Mölders, Tallig, Neudecker. 

Rote Karte: Boyd (29., Handspiel). 

Bes. Vorkommnis: Müller hält Handelfmeter von Mölders (30.). 

Zuschauer: 6.466 im LEUNA-CHEMIE-STADION. 

Schiedsrichter: Dr. Robin Braun (Wuppertal); Assistenten: Asmir Osmanagic (Stuttgart), Manuel 

Bergmann (Laupheim). 

 


